
Gütersloh

Zeugen gesucht

Zafira am
Heck demoliert

Gütersloh (gl). Auf dem
Parkplatz eines Discounters an
der Brockhäger Straße ist am
Montag gegen 14.30 Uhr ein
grauer Opel Zafira demoliert
worden, der dort abgestellt
war. Der Wagen wurde nach
Angaben der Polizei an der
hinteren linken Seite beschä-
digt. Der Verursacher des Un-
falls fuhr davon, ohne sich um
den Schaden zu kümmern oder
seine Personalien zu hinterlas-
sen. Die Polizei sucht Zeugen.
Hinweise nehmen die ermit-
telnden Beamten unter
w 8690 entgegen.

Presbyter

Gerald Labitzke
wird eingeführt

Gütersloh (gl). Am Sonntag,
25. Januar, wird Gerald La-
bitzke in der Matthäuskirche
in sein Amt als Presbyter ein-
geführt. Er ist vom Presbyteri-
um der evangelischen Kirchen-
gemeinde auf die noch freie
Stelle der Region Süd nachbe-
rufen worden. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr
und setzt die Predigtreihe zum
„Priestertum aller Gläubigen“
fort mit dem Thema: „Die
Anarchie des Geistes“.

Versprechen den Besuchern der Hochzeitsmesse ein abwechslungsreiches Angebot: (v. l.) Sabine Schoner
(Flöttmann Verlag), die Modells Alina Stieg und Mirko Sauer sowie Nobby Morkes. Bild: Dünhölter

Karneval der KFD Liebfrauen

Kartenverkauf startet Samstag
Gütersloh (mab). Die Mitglie-

der der „Schreckschrauben“ so
nennt sich die Theatergruppe der
Katholischen Frauengemein-
schaft (KFD) Liebfrauen, stehen
in den Startlöchern: Frauenkar-
neval ist angesagt. Am Mittwoch
und Donnerstag, 4. und 5. Febru-
ar, wollen sie die Besucherinnen
im Pfarrheim Liebfrauen wieder
mächtig in Stimmung bringen.

Die Proben sind so gut wie ab-
geschlossen, das Bühnenbild
steht. Mehr möchten die Aktiven
im Vorfeld nicht verraten – auf je-
den Fall versprechen sie, dass sie
bei der Vorbereitung wieder jede
Menge guter Ideen hatten, die sie
humorvoll auf die Bühne bringen

werden. „Ab 19.11 Uhr sind wir
nicht mehr aufzuhalten“, sagt
Annette Plugge aus dem Lei-
tungsteam. Ab 18 Uhr können die
Zuschauerinnen sich ihre Tische
aussuchen und sie mit mitge-
brachten Speisen und Getränken
decken. Mit aktuellen Karnevals-
hits und Partymusik will Diskjo-
ckey Oliver die Stimmung anhei-
zen.

In den Vorjahren ist ihm das ge-
lungen. Bis Mitternacht lachten,
sangen und tanzten bunt kostü-
mierte Frauen im karnevalistisch
geschmückten Pfarrsaal. Übri-
gens: Es besteht keine Kostüm-
pflicht – in den vergangenen Jah-
ren war jedoch niemand im Saal,

der nicht wenigstens eine lustige
Kopfbedeckung trug.

Der Vorverkauf der Karten be-
ginnt am Samstag, 24. Januar, um
10 Uhr im Pfarrheim Liebfrauen,
Kattenstrother Weg. Der Eintritt
kostet acht Euro. Noch vor den
Abendveranstaltungen können
Senioren das bunt gemixte Pro-
gramm mit Musik, Sketchen und
allerlei Lokalkolorit genießen.
Der Seniorenkarneval beginnt am
Dienstag, 3. Februar, um 14 Uhr.
Einlass ist ab 13.30 Uhr. Am Mitt-
woch, 28. Januar, – nach der Se-
niorenmesse um 9 Uhr in der
Liebfrauenkirche – werden im
Pfarrheim noch Karten für den
Seniorenkarneval angeboten.

Die Theatergruppe der KFD Liebfrauen vor dem Bühnenbild mit der
gleichnamigen Kirche, das wieder als Kulisse für die Karnevalsauffüh-
rungen dient. Archivbild: Borgelt

Inner-Wheel-Club

1000 Euro gehen ans
Jugendmusikkorps

reicht die Altersspanne von 15 bis
25 Jahre. Vor dem Erreichen der
Hauptorchesterreife spielen die
jungen Musiker im Vororchester,
das bereits eigene Auftritte ge-
staltet und das mittlere der vier
Orchester darstellt. Den Unter-
bau bilden die Schülerorchester
eins und zwei. Insgesamt sind im
JMA annähernd 200 Kinder und
Jugendliche aktiv. Bis über das
Erreichen des Hauptorchesters
hinaus erhalten alle aktiven Mu-
siker Instrumentalunterricht, der
in der Regel schon vor dem Spiel
im Schülerorchester beginnt.
Aber auch für noch jüngere Kin-
der bietet das Jugendmusikkorps
musikalische Aktivitäten an.
Schon im Kindergartenalter setzt
die Musikalische Früherziehung
ein, gefolgt von Blockflötenklas-
sen und Arbeitsgemeinschaften
im Rahmen des offenen Ganztags
an Grundschulen.

Gütersloh (gl). Die Förderung
von Kindern und Jugendlichen
hat sich der Inner-Wheel-Club
Gütersloh vor nahezu zehn Jah-
ren als Ziel gesetzt. So haben die
Frauen aus Gütersloh und Rheda-
Wiedenbrück, die Mitglieder des
Clubs sind, nicht lange überlegt,
als angeregt wurde, die Jugendar-
beit des Jugendmusikkorps Aven-
wedde zu unterstützen. Es sei den
Frauen wichtig, immer die örtli-
chen Gegebenheiten im Blick zu
haben und vor Ort Hilfe für Kin-
der und Jugendliche zu leisten.
Deshalb wurde den Aktiven eine
Spende von 1000 Euro überreicht.

Derzeit verfügt das Jugendmu-
sikkorps Avenwedde (JMA) über
vier Orchester, die aufeinander
aufbauend arbeiten. Das Haupt-
orchester ist das größte. Es bietet
rund 50 jungen Frauen und Män-
nern die Möglichkeit, gemeinsam
miteinander zu musizieren. Dabei

Spendenübergabe: (v. l.) Insa Umland-Deitert und Gerti Bruhns (beide
vom Vorstand des Fördervereins des Inner-Wheel-Clubs Gütersloh),
Henrika Küppers (Präsidentin des Clubs), Petra Schalück (Vorsitzende
des Jugendmusikkorps Avenwedde) und Thiemo Kraas (musikalischer
Leiter Jugendmusikkorps).

Heute

Rundgang zu den
Stolpersteinen

Gütersloh (gl). Remigius von
Boeselager, ehrenamtlicher
Mitarbeiter des Stadtarchivs,
bietet geführte Rundgänge zu
den Stolpersteinen an. Am
heutigen Donnerstag ist um 15
Uhr für Interessenten Treff-
punkt am Stadtmuseum an der
Kökerstraße. Remigius von
Boeselager wird den Teilneh-
mern des Rundgangs Hinter-
gründe zu den Stolpersteinen
nennen. Die Messingplatten
des Künstlers Gunter Demnig
erinnern an die jüdischen Bür-
ger, die in der Zeit des Natio-
nalsozialismus aus Gütersloh
deportiert und ermordet wur-
den. Weitere Touren zu den
Steinen bietet Remigius von
Boeselager am Freitag, 6. Fe-
bruar, und am Samstag, 14. Fe-
bruar, jeweils ab 15 Uhr vom
Stadtmuseum aus an.

Hospital

Informationsabend
für Großeltern

Gütersloh (gl). Wie können
Großeltern die junge Familie
unterstützen? Was hat sich bei
der Ernährung und der Pflege
des Babys in den vergangenen
30 Jahren geändert? Antworten
auf diese und viele weitere Fra-
gen gibt es beim Großeltern-
abend am Mittwoch, 28. Janu-
ar, im St.-Elisabeth-Hospital.
Ab 19 Uhr geht Hebamme und
Laktationsberaterin Annette
Angsmann näher auf die Rolle
der Großväter und Großmütter
ein. Die Veranstaltung findet
im Konferenzraum 1 im Erdge-
schoss des Krankenhauses,
Stadtring Kattenstroth 130,
statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, die Teilnahme ist
kostenlos.

Dobermann

Hauptversammlung
am Sonntag

Gütersloh (gl). Die Jahres-
hauptversammlung des Dober-
mannvereins findet am Sonn-
tag, 25. Januar, ab 10 Uhr im
Vereinsheim, Im Reke 31, statt.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Wahlen.

Hochzeitsmesse

Angebote von
A bis Z für Braut
und Bräutigam

Trends oder Veränderungen zu
berücksichtigen. Stolz ist das Or-
ganisationsgespann Morkes und
Schoner auf Rückkehrer wie das
Hotel Klosterpforte, die Tanz-
schule Stüwe-Weissenberg, das
Stadtcafé Müller und auf das Mö-
belhaus Porta, das zum ersten
Mal dabei sein wird. Jan Nagorny
von Porta sagt: „Hochzeitsmessen
sind für unser Unternehmen nicht
neu. In anderen Städten sind wir
damit schon seit vielen Jahren
sehr erfolgreich.“ Auf Kunstrasen
will Porta Gartenmöbel für die
Hochzeit im Freien präsentieren.
Zudem verspricht Nagorny: „Wir
werden zeigen, was wir außer Mö-
beln noch können.“ Dazu wird im
Foyer ein großer Tisch mit Lam-
pen oder hochwertigen Topfsets
aufgebaut. Die Gegenstände wer-
den im Lauf des Wochenendes un-
ter allen Besuchern verlost.

„Wir alle zusammen als Messe
sind der Höhepunkt der Hoch-
zeitsmessen in Ostwestfalen-Lip-
pe“, betont Morkes. Dass auf der
18. Veranstaltung in Gütersloh
selbstredend die neuesten Trends
der Braut- und Bräutigammoden
für in mannigfaltiger Auswahl
präsentiert werden, versteht sich
fast von selbst. Die Besucher be-
danken sich für die große präsen-
tierte Auswahl übrigens mit einer
alljährlichen Abstimmung mit
den Füßen. Mit mehr als 2000
Gästen verzeichnet die an beiden
Tagen von 11 bis 18 Uhr geöffnete
Messe seit Jahren konstante Be-
sucherzahlen.

Gütersloh (jed). Die bekannte
und bei Besuchern aus nah und
fern beliebte Hochzeitsmesse in
der Gütersloher Stadthalle ist
auch immer eine Verbeugung vor
dem Lebenswerk der Gütersloher
Fotografin Susanne Clemens.
„Mein Ziel ist es, ihr Werk fortzu-
setzen. Dazu gehört die Arbeit in
Foto-Studio genau so wie die
Hochzeitsmesse“, betont Nobby
Morkes, langjähriger Lebenspart-
ner der Fotografin, die 2012 ge-
storben ist.

An Samstag und Sonntag geht
die nach beschaulichen Anfängen
mittlerweile auf 3200 Quadrat-
meter große Ausstellung rund um
das Thema Heiraten bereits in
seine 18. Auflage. Sabine Schoner
vom seit zwei Jahren kooperie-
renden Flöttmann-Verlag hat da-
bei in der Akquise der Standbe-
schicker ganze Arbeit geleistet.

Wie im vergangenen Jahr bie-
ten rund 50 Aussteller Informa-
tionen, Tipps und Angebote von A
(wie Antrag) bis Z (Zeremonie)
an. Elf Firmen und Unternehmen
haben sich neu oder wieder einge-
reiht, andere sind dafür ausge-
schieden. Diese Fluktuation ist
von den Organisatoren Nobby
Morkes und Sabine Schoner
durchaus gewollt. „Die Leute
wollenneue Eindrücke bekom-
men und andere Stände sehen.
Immer nur die gleichen Anbieter
zu zeigen, wäre langweilig“, er-
klärt Morkes. Schließlich gelte es
auch, immer neue Ideen, aktuelle

Sebastianer

Vom Winterball zur
Hauptversammlung

Gütersloh (gl). Der Thron
der Schützenbruderschaft St.
Sebastianus Avenwedde
nimmt am Samstag, 24. Januar,
am Winterball des Schützen-
vereins Alt-Ostfeld teil. Gefei-
ert wird im Vereinsheim an der
Hülsbrockstraße 135 a. Einlass
ist ab 19.30 Uhr, Beginn um 20
Uhr. Alle St.-Sebastianus-
Schützen sind eingeladen, ihr
Königspaar zum Winterball
Alt-Ostfeld zu begleiten. Am
Sonntag, 25. Januar, wird die
Generalversammlung der Se-
bastianer abgehalten. Nach
dem Gottesdienst ab 8 Uhr in
der Herz-Jesu-Kirche folgt ge-
gen 9.15 Uhr das gemeinsame
Frühstück im Schützenheim an
der Avenwedder Straße 11. Um
10 Uhr beginnt dort die Ver-
sammlung. Auf der Tagesord-
nung stehen Neuwahlen und
Ehrungen verdienter Mitglie-
der. Zudem werden Änderun-
gen für das Schützenfest be-
kanntgegeben.

Syrisch-Orthodoxe Kirchengemeinden

Ältestenrat spricht sich gegen beantragtes Mahnmal aus
Beteiligung und Mitwirkung an-
heim gestellt.

Warum ein zusätzliches eigenes
Mahnmal an einem öffentlichen
Platz in der Stadt für die Opfer
dieses Völkermords abgelehnt
werden soll, führt der Ältestenrat
nicht aus. Er spricht nur die Emp-
fehlung aus, dem Antrag nicht zu
entsprechen.

ten. Der Kriegstoten, der Opfer
von Vertreibung und Gewaltherr-
schaft aller Nationen werde in
Deutschland am Volkstrauertag
gedacht. Die entsprechende Ver-
anstaltung auf dem Ehrenfried-
hof Unter den Ulmen sei ange-
messen, auch an die Opfer von
„Seyfo von 1915“ zu erinnern.
Den Antragstellern würden eine

ausgeführt, dass es von großer Be-
deutung sei, das friedliche Zu-
sammenleben der Menschen in
Gütersloh zu fördern und sicher-
zustellen. In der Stadt gelinge seit
Jahren ein gut nachbarschaftli-
ches, friedliches und freund-
schaftliches Zusammenleben von
Menschen aus 116 Nationen. Das
gelte es zu pflegen und zu erhal-

In der Vorlage für die Ratssit-
zung am Freitag, 30. Januar, er-
läutert der Ältestenrat, dass die
Mitglieder intensiv über das An-
liegen beraten hätten. Die An-
tragsteller seien gehört worden,
eine Stellungnahme der Türki-
schen Gemeinde Gütersloh ge-
würdigt worden.

In der Beschlussvorlage wird

Gütersloh (rebo). Der Ältesten-
rat schlägt dem Rat vor, den Bür-
gerantrag der Syrisch-Orthodo-
xen Kirchengemeinen zur Errich-
tung eines Mahnmals abzulehnen.
Die Gemeindemitglieder wollen
mit der Erinnerungsstätte der
Opfer des Völkermords im Osma-
nischen Reich „Seyfo von 1915“
gedenken.

Haus der Begegnung

Vortrag zur Patientenverfügung
handelt, gibt es die Vorsorgevoll-
macht für das Vermögen und für
persönliche Belange.

Hans Leidenroth (Mitarbeiter
des Hospiz- und Palliativ-Ver-
eins) informiert über Einzelhei-
ten. Ein Fahrdienst wird angebo-
ten. Weitere Infos: w 2229215.

tenverfügung und Vorsorgevoll-
macht abgesichert sein, heißt es in
der Ankündigung. Die gesetzliche
Grundlage dazu hat der Bundes-
tag 2009 geschaffen. Während es
sich bei der Patientenverfügung
um eine Handlungsanweisung an
den Arzt und das Pflegepersonal

Gütersloh (gl). Im Haus der Be-
gegnung an der Kirchstraße 14 a
geht es am Montag, 26. Januar,
um Informationen zu Patienten-
verfügung und Vorsorgevoll-
macht. Jeder, unabhängig von Al-
ter und Vermögen, sollte für den
Fall der Fälle durch eine Patien-
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